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Milchzulagen: Budget 2022
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Das ist der Weg……

«Falls das Parlament, wie im Rahmen der 
Budgetdiskussion für das Jahr 2022 beantragt 
und von beiden Kammern bereits bewilligt, die 
Mittel für die Milchzulagen erhöht, wird mein 
Departement die Situation neu beurteilen. Es 
besteht die Möglichkeit, dem Bundesrat zu 
beantragen, die Zulage für verkäste Milch auf 
dem gleichen Niveau wie heute zu belassen.»

….sonst sinkt der Grenzschutz für die Milch!
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Milchzulagen: Budget 2022ff. & Rechnung 2021
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 Wachsende Verkäsungsmengen erfordert 
zusätzliches Budget, um eine Senkung der 
Zulage pro Kilo Milch zu verhindern:

 2021: Rahmenkredit 2022 - 2025: 4 x +7,5 
Mio. CHF (30 Mio. CHF)

 2021: rückwirkender Kredit mit 
Verrechnung: +10 Mio. CHF

 2022: Kredit 2022: +8 Mio. CHF 
(«Agrarpaket 2021»: Druck auf 
Verkäsungszulage: 15 Rp. -> 14 Rp.= -34 
Mio. CHF Milcherlöse)!

 2024: ?

 Die Verkäsungszulage ist eines der wichtigsten 
Elemente des Grenzschutzes für die 
Schweizer Milch. DV SMP ‐ 2022



Weisse Linie

EU-Markt

Die Wirkung der Zulagen im CH-Milchmarkt (2021): 
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Weisse Linie Gelbe Linie

Verkäsungszulage
200 Mio. CHF (15.0 - 4.5)

Verkehrsmilchzulage
150 Mio. CHF (4.5)

Siloverzichtszulage
32 Mio. CHF (3.0)
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Quelle: Staatsrechnung 2021, Band 2B S. 199: 382 Mio. CHF 
DV SMP ‐ 2022



Weisse Linie

EU-Markt

Die Wirkung der Zulagen im CH-Milchmarkt (2022): 
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Weisse Linie Gelbe Linie

Verkäsungszulage
190 Mio. CHF (15.0 - 5.0)

Verkehrsmilchzulage
167 Mio. CHF (5.0)

Siloverzichtszulage
32 Mio. CHF (3.0)
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389 Mio. CHF 
DV SMP ‐ 2022



Verordnungspaket 2022
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Für die verkäste Milch und alle anderen ist der Auszahlungsmodus der Zulagen wichtig:

• BO Milch, VMI, Fromarte und SMP werden ihre Vernehmlassungsantwort zum Verordnungspakte 2022 
koordinieren. Insbesondere geht es um die Auszahlung der Zulagen.

• Der Vorstand der SMP ist nach eingehender Analyse zum Schluss gekommen, dass kleine Vorteile bei 
der Direktauszahlung deutlich überwiegenden Nachteilen eines Systemwechsels gegenüberstehen.

• Die Argumente sind analog 2020:
• Markt-Transparenz: +
• Marktstabilität, Preisdruck: --
• Administration & Kontrolle: ---
• Politische Restrisiken (Marktöffnung): ---
• «Erfüllungsrisiko» Bund (Auslöser und Druck EFK): Wir müssen dem BLW resp. dem Bundesrat 

gleichzeitig eine Lösung bieten!: ---

DV SMP ‐ 2022



Verordnungspaket 2022: Lösungsvorschlag
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Ausschalten des Erfüllungsrisikos: Analog Vernehmlassung AP22+ mit Mini-AP22+

Art. 38, Abs. 1, 1bis (neu) [Zulage für verkäste Milch]
1 Für die Verkehrsmilch, die zu Käse verarbeitet wird, wird kann eine Zulage an die Produzenten und 
Produzentinnen ausgerichtet.
1bis Der Bundesrat kann festlegen, dass die Zulage über die Milchverwerter und Milchverwerterinnen 
ausgerichtet wird. Wird die Zulage über die Milchverwerter und Milchverwerterinnen ausgerichtet, so 
erbringt der Bund diese Leistung mit befreiender Wirkung. Produzentengruppen können die Auszahlung 
der Zulage auf ein gemeinsames Konto verlangen, falls diese der Ansicht sind, dass die Weitergabe 
gefährdet sei.

Art. 39, Abs. 1bis (neu) [Zulage für Fütterung ohne Silage]
1bis Der Bundesrat kann festlegen, dass die Zulage über die Milchverwerter und Milchverwerterinnen 
ausgerichtet wird. Wird die Zulage über die Milchverwerter und Milchverwerterinnen ausgerichtet, so 
erbringt der Bund diese Leistung mit befreiender Wirkung. Produzentengruppen können die Auszahlung 
der Zulage auf ein gemeinsames Konto verlangen, falls diese der Ansicht sind, dass die Weitergabe 
gefährdet sei.

Bemerkung: [xxx (blau)  = beantragte Änderung des Bundesrates gemäss Botschaft AP22+]; [xxx (rot)  = Zusätzliche Änderungen]
DV SMP ‐ 2022



Stellungnahme SMP
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Entscheide Bundesrat zu Pa. Iv. 19.475 
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Standortbestimmung und Vorgehen:

• Am 13. April 2022 wissen wir, was der Bundesrat ab 2023 aus der Vernehmlassung umsetzen 
wird. Einschätzung:
• WEIDE und RAUS: JA mit kleinen Detail-Anpassungen
• «Langlebige» Kühe (Abkalbungen): JA & kaum eintreten auf «Lebtagleistung»
• Begrenzung Proteinzufuhr: NEIN, GMF+ vorerst verlängern & Auftrag an Branche(n)
• Allgemeine Punkte: ?

• Standortbestimmung Milchproduzenten: Es gibt inzwischen ausreichend Studien, welche die 
wirksamen Ansatzpunkte transparent machen (Klimamassnahmen BO Milch-Proviande; 
Absenkpfand N-P; SALS-IGAS-SBV; Massnahmen Milchvieh; SMP etc.).

• Milchbranche: Weiterentwicklung «grüner Teppich»: Nimmt diese Inputs auf; inkl. GMF+

• Weitere Vernehmlassungen folgen….

DV SMP ‐ 2022
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Antworten zum weiteren Vorgehen: Postulate zu AP22+

DV SMP ‐ 2022



«Massentierhaltungs-Initiative»: Ein NEIN am 25.9.2022

11

Die wichtigste Vorarbeit wurde für das «Rindvieh» bereits gleistet:
• Kein direkter Gegenvorschlag (Bundesrat)

• Kein indirekter Gegenvorschlag (Parlament)

Bei einer Annahme gibt es (auch) handfeste direkte und indirekte (negative) Auswirkungen für die 
Schweizer Milchproduktion:
• RAUS-Pflicht für Rindvieh

• Maximale Herdengrösse je Stall bei allen Tieren

• Maximale DGVE bei 2.5/ha LN über alle Tiere

• Umsetzungs- und Übergangsfrist

• Retorsionen beim Export von Schweizer Käse 

(wenn Importanforderungen umgesetzt werden)

DV SMP ‐ 2022



«Massentierhaltungsinitiative»: RAUS-Pflicht für Rindvieh
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♦ Aktuell (2020) erfüllen in der Schweiz 88% der Milchkühe und 86% der Milchproduktionsbestrieb mit 
Verkehrsmilchproduktion das RAUS-Programmes des Bundes (Quelle BLW). 

♦ Eine RAUS-Pflicht gemäss MTI stellt aktuell für rund 2’460 Betriebe mit rund 57’700 Kühen ein «Problem» 
dar.

♦ Rund 330 Betriebe (2%) mit knapp 19’400 Milchkühen (Ø 58 Kühe) erfüllen BTS, aber nicht RAUS oder 
GMF. 

♦ Rund 160 Betriebe (1%) mit gut 4’660 Milchkühen (Ø 29 Kühe) erfüllen BTS und GMF, aber nicht RAUS.

Zone  Betriebe Anteil/Zone Kühe Kühe/Betrieb

Tal 1’039 16% 33’041 32 
Hügel 369 13% 8’851 24 
Berg 1 398 13% 6’986 18 
Berg 2 385 11% 5’702 15 

Berg 3 166 12% 1’982 12 
Berg 4 103 13% 1’167 11 

Total 2’460 14% 57’729 23 

DV SMP ‐ 2022



«Massentierhaltungsinitiative»: FAZIT für CH-Milch
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♦ Der Selbstversorgungsgrad bei der «Milch» beträgt heute (2021) netto rund 106% (Import: 18.2%, Export: 
24.8%).

♦ Die Investitionstätigkeit in Neubauten ist heute in der Schweizer Milchproduktion tief. Bei Annahme der 
MTI wird sich dies kurzfristig noch verstärken.

♦ Insbesondere aufgrund der «maximalen Herdengrösse je Stall» und der «Begrenzung von maximal 2.5 
DGVE» je ha LN über alle Tierkategorien wird das inländische Milchproduktionsvolumen sinken resp. der 
Netto-Selbstversorgungsgrad (ceteris paribus) bei der «Milch» unter 100% zu liegen kommen resp. die 
Importe werden steigen.

♦ Bei fehlenden Verarbeitungsvolumen braucht es weniger direkte (primäre) Milch-
Verarbeitungskapazitäten. Bei verarbeiteten Produkten werden als Sekundäreffekt Verlagerungen ins 
Ausland stattfinden, da Veredelungsverkehr bei Produkten mit hohem Milch- und tiefen Swissness-Anteil 
keine langfristige Alternative darstellt.

♦ Wir sagen aus Überzeugung «JA» zu Tierwohl, aber «NEIN» zur MTI

DV SMP ‐ 2022



Nach der Abstimmung ist vor der Abstimmung!
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Milchproduzenten für mehr Tiergesundheit & Tierwohl!

15DV SMP ‐ 2022
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Wachstum der Milchproduktion & Überschüsse gesunken
Abweichung vs. Vorjahresmonat in Tonnen

Abweichung vs. Vorjahresmonat in Mio. kg

DV SMP ‐ 20222017                     2018                     2019                     2020                    2021     2022
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Hohe Preise für Futter, Energie und Frachten 
Anstieg der Inputkosten
Futterpreisindex Rohölpreis (West Texas) 

2014-16 = 100)
Erdgaspreis vs. Rohölpreis

(2014-16 = 100)
D

Erdgas (Europa), 
durchschnittlicher
Einfuhrgrenzpreis 
und eine Spotpreis-
komponente

FBX Globaler 
Containerfrachtindex

(UDS pro 40-Fuß-Container)

DV SMP ‐ 2022
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Preis- und Kostensteigerung schon vor Ukraine-Krieg
FAO Preis Index für Nahrungsmittel

 Der Krieg treibt die 
internationalen Preise für 
Weizen, Mais und 
Pflanzenöle stark in die 
Höhe

DV SMP ‐ 2022
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Milchfett und -eiweiss weltweit nicht im Überschuss 
vorhanden 
FAO Preis Index für Milchprodukte - (2014-16 = 100)

DV SMP ‐ 2022
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EU-Milchpreis im Februar 2022 um 21.8% höher als 
im Feb. 2021

Butter

Produzenten Milchpreise EU 
(gewichtete Durchschnitt )

Produzenten Milchpreise EU 
Prozentuale Veränderung Feb. 2022 vs VJ

DV SMP ‐ 2022
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Eine Inflationswelle hat «uns» erreicht
Inflation in 2022 (%)

Aktuelles Forecast der EU-Kommission

DV SMP ‐ 2022
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Januar 2022 – «grüner Teppich» Milch 3.11 Rp. / 5.16% > 
2021

DV SMP ‐ 2022
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Hohe Kostensteigerung tilgt höheres Milcheinkommen
Preisindex landwirtschaftlicher Produktionsmittel  

und –faktoren (Februar 2022 vs. Februar 2021)

DV SMP ‐ 2022
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Der «grüne Teppich»: Fundament für die Kommunikation

DV SMP ‐ 2022



«swissmilk green» sichtbarer in den Regalen

2020:   85’900’000 Einheiten
2021: 143’031’000 Einheiten
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Der «grüne Teppich»: Mehrwerte für die Milchproduzenten

DV SMP ‐ 2022



Bilanz: «grüner Teppich» - die beste Anerkennung

27

2017

DV SMP ‐ 2022
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Wir haben uns zur Weiterentwicklung verpflichtet

DV SMP ‐ 2022
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«grüner Teppich» für alle Betriebe bis Ende 2023

Zwischenbilanz Ende 2021:

 11’396 Betriebe sind angemeldet. 

Das sind:
 85% der Molkereimilch 

 22% der Käsereimilch
ohne Silage-Fütterung

DV SMP ‐ 2022



30

Weiterentwicklung «grüner Teppich» 2.0. ab 2024
 Phase II muss für Milchproduzenten 

«erfüllbar» sein
 Alle Stufen der Branchen entwickeln sich 

weiter
 Die Milchproduzenten haben die 

«Federführung» bei der Milchproduktion
 Unsere Mitgliedorganisation / Basis wird in 

die Entscheidung miteinbezogen
 Ziel der BO Milch ist ein Entscheid an der 

DV 2023

 Differenzierung 
gegenüber dem Ausland stärken

 Wahrnehmung der «Nachhaltigkeit» für CH –
Milchprodukte bei Konsumenten, Gesellschaft 
und Politik steigern

 Anforderungen / Mehrwerte sind 
marktrelevant und werden vom Markt mit 
einem Mehrpreis honoriert


